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CH. SCHÖNBORN, R ostock

Zur Ökologie der Großschmetterlinge von Kahlschlagflächen 
im Plolhener Teichgebiet (Bezirk Gera) (Lep.)

S u m m a r y  T he c lea r-cu ttin g s o rig ina ted  by  an th ropogen  in fluences in  th e  sp ruce  fo rests of 
P lo th en  pond  a re a  (G.D.R., T huring ia) have  a  g rea t im portance  as a h a b ita t of a  rich flora and  
fauna. A m ong th e  b u tte rflies  th e re  a re  som e charac te ris tic  species w hich find  ideal cond itions of 
developm ent on the  c lea r-cu ttin g s . M oreover th ey  have  im portance  as a source of n e c ta r  fo r 
flow er-guests fro m  ad jo in in g  h ab ita ts  and  seem  to be a sp are  h a b ita t fo r som e res iden ts  of m ea
dow s w hich fin d  no o th e r possib ilities to  su rv ive  in  the  in ten siv e ly  used and  cu ltiv a ted  landscape. 
T he h ighes t ab u n d an ce  on th e  c lea r-cu ttin g s  is reached  by w ide ly  sp readed  euryoecious species.

P e 3 K? m e Eojibiuoe 3HaneHMe b KanecTBe cpeflbi o6mteihmh rjik éoraToü bhmmm cjviopbi m (JiayHbi MMeiOT 
He noKpbiTbie ;iecoM ruiomaaii b e^oBbix ;iecax b o6;iacTM o3ep P lo then , B03HWKiune noÆ aHTponoreHOBbiM 
BJiMflHMHM. Mx KM3HeHHbie cooömecTBa npoxoflHT nocJieaoBaTejibHbi. CpeflM 6a6oneK MMeeTCii pjifl xapaK- 
TepHbix BMflOB, KOTopbie HaxoflflT b cnjiouiHbix pyÔKax oriTMMa^bHbie ycjiOBWfl pa3BMTtifi. KpoMe Toro stm 
ciuiouiHbie pyÔKM MMeioT 3HaneHMe b KanecTBe MCTOHHiiKa HeKTapa ru h rocTew ubctob m3 coceflHHx 6wo- 
TonoB m npe^cTaB^HioT, KaK Ka>KeTCfl, 3anacHbiii 6noTon rjik HeKOTopbix JiyroBbix oÖMTaTejieit, rjih koto- 
pblX y>Ke HeT B03M0)KH0CTM XMTb B MHTeHCMBHO MCn0^b3yeM0M KyjIbTypHOM ^aHfllliaBTe. ninpOKO pacnpo- 
cTpaHeHHbie 3BpiioMKHbie BWflbi flocTMraioT HaMBbicmero m3o6m^ma Ha pyÔKax.

1. E inleitung

D as P lo th en e r T eichgeb ie t im  T h ü rin g e r S ch ie 
fe rgeb irge  bei Schleiz (B ezirk G era) ze ichnet 
sich d u rch  eine  re ich h a ltig e  u n d  in te ressan te  
P flan zen - un d  T ie rw e lt aus. D ie vo rläu figen  
E rgebnisse  e in e r fau n is tisch en  E rfassung  der 
G ro ß sch m ette rlin g e  d ieser L an d sch aft sind  b e 
re its  v e rö ffen tlich t (SCHÖNBORN 1984).
Im  V erlau fe  d e r A rb e it an  der L o ka lfauna  
vollzogen sich im  U ntersuchungsgeb ie t au ffä l
lige an th ropogen  b ed ing te  B io to p v erän d eru n 
gen. D urch  zu n eh m en d en  A b trieb  der im  G e
b ie t s tockenden  F ich ten m o n o k u ltu ren , v e rb u n 
den  m it w e ite re r  A uflich tu n g  des W aldes du rch  
W ind- und  S chneebruch , e n ts tan d en  zah lre iche  
zum  T eil au sgedehn te  K ah lsch lag flächen . A n 
gesichts des zu n ehm enden  R ückgangs von 
b lü ten re ich en  O ffen landb io topen  im  P lo th en e r 
T eichgebiet durch  fischere i- und  la n d w ir t
schaftliche  M aß n ah m en  kom m t den  K ah l
sch lägen  e ine w achsende  B edeu tung  als R efu 
gium  fü r  zah lre ich e  P flan zen - und  T ie ra rte n  
zu. F re ifläch en  im  W ald ste llen  h eu te  b ere its  
v ie lfach  die a rten re ich s ten  P flanzengese ll
sch a ften  des U n tersuchungsgeb ie tes dar. 
Z w angsläu fig  beh erb e rg en  sie auch eine re la tiv  
große A nzah l d e r im  G eb ie t vo rkom m enden  
S ch m ette rlin g sa rten .

2. U ntersuchungsgebiet und -m ethode

A ls U n te rsu ch u n g sg eb ie t w u rd e  ein K om plex  
von K ah lsch lag - u n d  W in d b ru ch fläch en  von 
e tw a  16 ha  G röße süd lich  d e r  O rtsv e rb in d u n g s
s tra ß e  D itte rsd o rf — P lo th en  ausgew äh lt. Das 
G elände w a r  1975 noch vo lls tänd ig  von F ich ten 
w a ld  bedeck t. In  den fo lgenden  J a h re n  vollzog 
sich bis 1984 in  E tappen  d ie  E n tw a ld u n g  d e r 
F läche  d u rch  die g en an n ten  F ak to ren , so daß  
h eu te  d o rt Schläge versch iedenen  A lte rs  n eb en 
e in a n d e r ex is tie ren .
Im  V erlau fe  ih re r  Sukzession vom  geräum ten , 
fa s t vegeta tionslosen  K ah lsch lag  bis z u r  W"ie- 
d e rb ew a ld u n g  ü berz iehen  sich die F re ifläch en  
m it a r ten re ich en  P flanzengesellschaften . 
B ere ich e rt w ird  die V egetation  d u rch  zah l
re iche  w e ite re  A rten , die en tlan g  d e r W ege 
und  G räb en  w achsen u n d  den  e igen tlichen  
S ch lag flächen  w eitgehend  fehlen .
In  zu n ehm endem  M aße b re iten  sich H im beere  
und  B rom beere  (R ubus sp.) au f den  ä lte ren  
K ah lsch lägen  aus. S pä tes tens an  d iese r S telle 
w ird  die n a tü r lic h e  Sukzession m eist d u rch  die 
W ied e rau ffo rstu n g  u n te rb rochen . Die au f ko m 
m enden  Ju n g f ich ten  v e rd rän g en  d ie lic h t
liebenden  P flanzengese llschaften . A uf R est
fläch en  se h r  a lte r  K ah lsch läge  zeigen G e
büsche aus B irke  (B etula p en d u la  ROTH),
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F au lb au m  (F rangu la  a lnus M ILL.), O hr-W eide 
(Salix a u rita  L.) und  R otem  H o lu n d er (Sam - 
bucus racem osa L.) den F o rtgang  d e r E n tw ick 
lung  an.
Im  Z e itrau m  1981 bis 1987 w u rd en  d ie vo rk o m 
m enden  M acro lep idop teren  d u rch  F an g  am  
Tage, A b leuch ten  d e r V egetation  nach ts  und  
R aupensuche nachgew iesen.
H errn  G. SCHADEW ALD, Jen a , d an k e  ich 
rech t herz lich  fü r  die N achbestim m ung  schw ie
rig e r A rten  und  fü r  w ich tige  H inw eise  zu r 
R aupensuche. M ein D ank  g ilt fe rn e r  H e rrn  
Dr. hab il. H .-D. K RA USCH , P o tsdam , fü r  die 
B estim m ung  v ie le r P flan zen a rten .

3. N achgew iesene Arten
Die fo lgende A uflistung  e n th ä lt d ie ab  1981 in 
ih ren  Ju g en d s tad ien  oder als Im ag ines n ach 
gew iesenen  116 A rten  un ab h än g ig  von ih re r  
ökologischen B eziehung  zum  u n te rsu ch te n  B io
top:

P ieris brassicae  L., P. rapae  L., P. na p i L., A n -  
thocharis cardam ines  L., G o n ep te ryx  rh a m n i  L., 
Colias hya le  L., Pararge m egaera  L., A p h a n -  
topus hyperan tu s  L., C oenonym pha  iph is  
SC H IFF., C. p a m p h ilu s  L., P yram eis a ta lan ta  L., 
P. cardui L., V anessa  io L., V. urticae  L., 
A raschn ia  levana  L., A rg yn n is  la thon ia  L., 
A. selene  SC H IFF., C allophrys ru b i L., C hryso-  
phanus virgaureae  L., Ch. phlaeas  L., Ch. dorilis  
HUFN., Lycaena  argus L., L. icarus  R., C yaniris  
argiolus  L., H esperia m a lvae  L., P am ph ila  pa- 
laem on  PA LL., A dopaea  lineola  O., A . tha u m a s  
H UFN ., A ugiades sy lva n u s  ESP., Procris heu-  
seri REICH L, Zygaena  tr ifo lii  ESP., L ithosia  
lurideola  ZIN CK ., P arasem ia p lan tag in is  L., 
D iacrisia sannio  L., A rc tia  caja  L., O rgyia  a n 
tiqua  L., M acrothylacia  ru b i  L., E udia  pavon ia  
L., Celerio gallii ROTT., Pergesa elpenor  L., 
T hya tira  batis L., C anephora unicölor  H U FN ., 
B em becia  hy la e ifo rm is  LASP., H epia lus h u -  
m u li  L., A cro n yc ta  rum icis  L., A gro tis  po ly -  
gona  F., R hyacia  s im u lans  HUFN., Rh. brunnea  
SC H IFF., Rh. baja  F., Rh. d itra p eziu m  BKH., 
Rh. p lecta  L., Rh. xa n thographa  SC H IFF., 
Rh. p u tr is  L., R h. augur  F., Eurois occulta  L., 
N aenia  typ ica  L., T riphaena  p ronuba  L., Scoto- 
gram m a tr ifo lii  ROTT., Polia contigua  SC H IFF., 
P. oleracea  L., A p lec ta  advena  SC H IFF., Cera- 
p te r y x  gram in is  L., H yphilare  lithargyria  ESP., 
Siderid is conigera  SC H IFF., S. com m a  L., S. im 
pura  HBN., S. pa llens  L., X y len a  ve tu s ta  HBN., 
D ipteryg ia  scabriuscu la  L., P arastich tis rurea  
F., P. m onog lypha  HBN., P. la teritia  H UFN .,

P. sordida  BKH., P. obscura  HAW ., P. scolo- 
pacina  ESP., M esapam ea secalella  REMM, 
H oplodrina  alsines BRAHM , H. blanda  SCHIFF., 
Elaphria m orpheus  HUFN ., P etilam pa  m in im a  
HAW ., Lithacod ia  deceptoria  SCOP., G onospi- 
leia m i  CL., G. glyph ica  L., P h y to m e tra  p u tn a m i  
GROTE, Ph. gam m a  L., H ypena  proboscida lisL ., 
C alothysanis am ata  L., Scopula  terna ta  SCHRK., 
Sc. im m u ta ta  L., S terrha  inorna ta  HAW., St. 
aversata  L., O rtholita  chenopodia ta  L., Cidaria  
ocellata  L., C. varia ta  SC H IFF., C. m ontana ta  
SC H IFF., C. spadicearia  SC H IFF., C. ferrugata  
CL., C. d id ym a ta  L., C. luc tua ta  SC H IFF., C. bi- 
lineata  L., C. silaceata  SC H IFF., C. tr is ta ta  L.,
C. alterna ta  M ÜLL., E upithecia  vu lga ta  HAW., 
E. castigata  HBN., E. su bum bra ta  SCHIFF., 
E. tan tilla ria  B., Cabera pusaria  L., O urap teryx  
sam bucaria  L., O pisthograptis lu teo la ta  L., 
P seudopan ther a m acularia  L., Sem io th isa  cla- 
th ra ta  L., B oarm ia secundaria  ESP., B. ribeata  
CL., B. repandata  L., E m aturga  atom aria  L.

1977/78 t r a t  auch  Pararge m aera  L. au f den  u n 
te rsu ch te n  K ah lsch lägen  se h r  zah lre ich  auf. 
D ie A rt w u rd e  zu le tz t 1980 beobach te t.

Abb. 1: Anteile der euryöken Arten (a), der Cha
rakterarten (b) und der allochthonen N ahrungs
gäste (c)
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4. Ökologische K lassifizierung  
des A rteninventars

Die m eisten  d e r au f den Schlägen  v o rkom m en
den S ch m ette rlin g e  sind  ebenso w ie ih re  F u t
te rp flan zen  eu ryök ; sie bew ohnen  im  P lo th en e r 
T eichgebiet u n te rsch ied lich e  B iotope. Sie sind  
also n u r  m it V o rb eh a lt als ind igen  zu bezeich 
nen, da sicherlich  ein  ständ iger, fe lden tom olo- 
gisch n u r  schw er n ach w eisb a re r A ustausch  m it 
Ind iv iduen  b e n a c h b a rte r  B iotope (zum B eispiel 
W iesen) s ta ttf in d e t. D agegen h aben  ein ige A r
ten  den  S ch w erp u n k t ih res V orkom m ens im  
G ebiet e indeu tig  au f den Schlägen, wo ih re  
F u tte rp flan zen  m eist z ah lre ich e r als andersw o  
gedeihen und  die R aupen  zum  Teil le ich t n ach 
gew iesen w erd en  können . Solche C h a ra k te r
a rten  sind  zum  B eispiel die E ulen  d e r G a t
tu n g en  H yphüare , S iderid is, P arastich tis  und  
M esapam ea  an  G räse rn ; G o n ep teryx  rh a m n i  L. 
und C yaniris argiolus L. an  F ran g u la  a lnus 
M ILL.; Celerio ga llii ROTT., Pergesa elpenorL,., 
Polia contigua  SC H IFF., Cidaria luctua ta  
SC H IFF, und  C. silaceata  SC H IFF, an  Epilo- 
b ium  an g ustifo lium  L .; die C hrysophanus- 
A rten  an  R um ex acetosella  L., M acrothylacia  
ru b i L., Eudia pavonia  L., T hya tira  batis L. und  
B em becia  h y lae ifo rm is  LASP. an  R ubus sp.; 
Zygaena  tr ifo la  ESP. an  L otus u liginosus 
SC H K U H R  sow ie O u ra p teryx  sam bucaria  L. 
an Sam bucus racem osa L.
Im  fo lgenden  sollen  ein ige typ ische A rten  n äh e r 
besprochen  w erden . Von den N octu iden  sind  
besonders d ie an  G räse rn  bzw . G rasw urze ln  
lebenden  A rten  e rw äh n en sw ert. Sie s tam m en  
vie lfach  aus F euch tb io topen  (zum B eispiel 
Siderid is  sp., P etilam pa  m in im a  HAW .). Im  
F rü h ja h r  lassen  sich d ie  R aupen  aus G ra s
büscheln , besonders von D escham psia  und 
C alam agrostis, auslesen  und  q u a n ti ta t iv  e r 
fassen. E inige E rgebnisse  d e r A uszäh lung  von 
abgesteck ten  F läch en q u a d ra ten  siehe Tab. 1. 
M it S ich e rh e it leben  von den g enann ten  G rä 

T abelle  1 :

D atum  Fläche/m '-

27. 4. 1986 
2. 5. 1986 

18. 4. 1987 
18. 4. 1987

2,5
1
2
3

~8J5

Biotop

feucht, 6 Ja h re  
feucht, 6 Ja h re  
trocken, 6 J a h re  
feuch t, 7 Jah re

sern  die R aupen  von P arastich tis rurea  F., 
P. obscura  HAW. und  H yphüare  lithargyria  
ESP. Sie b ilden  m it 72,7 P ro zen t den  H a u p t
an te il d e r gefundenen  E xem plare . D ie ü b rigen  
A rten  — au ß er v ie lle ich t A p lec ta  advena  
SC H IFF. — können  n u r  zu fä lliig  in  den G ra s
büscheln  gefunden  w erden .
E ine ch a rak te ris tisch e  A rten g ru p p e  ste llen  die 
an E p ilob ium  angustifo lium  L. lebenden  F a lte r  
dar. D iese S taude  ist e ine P io n ie rp flan ze  bei der 
B esied lung  neu e n ts ta n d e n e r S ch lag flächen , 
au f denen  sie fü r  w enige Ja h re  das V egeta tions
bild  beherrschen  kann . S p ä te r t r i t t  E pilob ium  
zugunsten  a n d e re r P flanzen  m eh r und  m eh r 
zurück . Die oben gen an n ten  F a lte r  c h a ra k te r i
s ie ren  das frü h e  S ukzessionsstad ium  der 
Schlagflächen . B edingt du rch  das k u rz fris tig e  
E rscheinen  und  Z u rü ck tre ten  ih re r  F u tte r 
pflanze  und  du rch  fo rstliche  M aßnahm en  sind  
sie zum  raschen  W echsel ih re r  L eb en ss tä tten  
gezw ungen. D am it sind  s ta rk e  ze itliche und 
lokale  A bun d an zsch w an k u n g en  zu e rk lä ren , 
die besonders bei Celerio gallii ROTT. und  Ci
daria luc tua ta  SC H IFF, au ftre ten . Das p lö tz 
liche  A u ftre ten  von C. gallii ROTT. ab  1985 
(vorher n u r  ein  N achw eis 1980 — SCHÖNBORN 
1984) s te h t verm u tlich  auch im  E ink lang  m it 
e inem  überrasch en d en  M assenvorkom m en der 
A rt im  V ogtland  se it 1983 (G ERISCH  1987). 
Von den üb rigen  A rten  sind  ein ige inso fern  
von besonderem  In teresse , als ih re  B estände  in 
an d eren  B iotopen  se it ein igen  Ja h re n  im  R ü ck 
gang  beg riffen  sind  oder p o ten tie ll g e fäh rd e t 
erscheinen . H ierzu  m öchte  ich zäh len  : A rg yn n is  
selene  SC H IFF., P am phila  pa laem on  PA LL., 
Procris heuseri R EICH L, H epialus h u m u li  L., 
X y le n a  ve tu s ta  HBN., P etilam pa  m in im a  HAW. 
und  P h y to m e tra  p u tn a m i  GROTE. Die g en an n 
ten  F a lte r  bew ohnen  neben  den  K ah lsch lägen  
v o r a llem  a rten re ich e  F euch tw iesenb io tope , die 
sie d u rch  w irtsch a ftlich e  M aßnahm en  a lle r 
d ings zunehm end  au fgeben  m üssen.

Ind iv id u en gesam t p ro  m 2

a b 
3 2
1 -  
3 1
1 -

c d e f
2 1 1  —

2 -  -  

1
1 -  -  

1

11
3
4 
4

4,4
3.0
2.0 
1,3

Es bedeu ten  : a — P arastich tis rurea  F.
b — P arastich tis obscura  HAW. 
c — H yphüare  lithargyria  ESP. 
d — R hyacia  p lecta  L. (Puppe)

3 5 1 1 1 2  1
e — R hyacia  augur  F. 
f — Eurois occulta  L. 
g — A p lec ta  advena  SC H IFF, 
h — u n d e te rm in ie rt

22 2,6
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W ahrschein lich  m üssen  auch  Lycaena  argus L., 
A gro tis  polygona  F. und  R hyacia  s im u lans  
H U FN . zu den ind igenen  A rten  gerech n e t w e r
den, obw ohl noch keine R aupen  gefunden  w e r
den  konn ten . Sie bevorzugen  w arm e  und  tro k - 
kene G ebiete und können  d a h e r im  re la tiv  k ü h 
len  P lo th en e r T eichgebiet n ich t in  g rö ß e re r 
Ind iv id u en zah l e rw a r te t w erden . So w ird  zum  
B eispiel R hyacia  sim ulans  H U FN . von B ER G 
M ANN (1954) als „L e ita rt d e r o ffenen  G ra s
steppe  in  S an d lan d sch a ften  d e r N ied e ru n g en “ 
ch a rak te ris ie r t. A llerd ings w eisen  die K a h l
schläge d u rch  die höhere  S o n n en e in s trah lu n g  
ein  deu tlich  w ärm eres und  tro ck en eres L o k a l
k lim a  als die F ich ten fo rs ten  d e r U m gebung  au f 
und  sind  auch gegenüber den  W iesenbio topen  
w ärm ebegünstig t, d a  le tz te re  sich  m e is t in  
feuch ten  S enken  im  A nsch luß  a n  T eiche e r 
strecken . So scheinen  die K ah lsch läge  e in  E r
satzb io top  fü r  die gen an n ten  A rten  d a rz u s te l
len und  sind  m öglicherw eise  V orausse tzung  fü r  
ih re  A nsied lung  im  k ü h len  u n d  w a ld re ich en  
Schiefergeb irge. D arau f d eu te t auch  das V or
kom m en d e r w ärm elieb en d en  M esapam ea seca- 
lella  REM M  au f den Sch lägen  hin , w äh ren d  die 
nah  ve rw an d te , an  k ä lte re n  S tan d o rten  ü b e r
w iegende M. secalis L. b ish e r n ich t fe s tg este llt 
w urde . (Die H a b ita tan sp rü ch e  nach  m ü n d lich e r 
M itte ilung  von SCHADEW ALD.)
F e rn e r  seien  d ie jen igen  A rten  g en an n t, die in  
den an  die S ch lag flächen  an g rén zen d en  F ich 
ten m o n o k u ltu ren  z u r E n tw ick lung  kom m en  
un d  d eren  Im ag ines den  K ah lsch lag  zu m  B lü 
tenbesuch  an fliegen : C idaria varia ta  SC H IFF., 
E upithecia  tan tilla r ia  B., B oarm ia  secundaria  
ESP., B. ribea ta  CL. und B. repandan ta  L. D ie 
Im ag ines scheinen  die Schläge als N ek ta rq u e lle  
zu benötigen , w äh ren d  die  R au p en  h ie r  ke ine  
E n tw ick lungsm ög lichkeiten  vorfinden .
5. D om inanzverhältnisse
F ü r alle  nachgew iesenen  A rten  w u rd e  d ie  re la 
tive  H äu figke it (D om inanz) e rm itte lt (Tab. 2) : 
A rt D om inanz in  %
V anessa  urticae  L. 8,99
P ieris nap i L. 7,19
C idaria m o n ta n a ta  SC H IFF. 6,27
A p h a n to p u s h yperan tu s  L. 5,42
C oenonym pha  p a m p h ü u s  L. 5,42
A dopaea  thaum as  H U FN . 5,21
Die e rm itte lten  do m in an ten  A rten  sind  d u rc h 
w eg eu ryök  un d  n ich t als C h a ra k te ra r te n  im  
u n te rsu ch te n  B iotop zu bezeichnen . Sie tre te n  
auch  in  a n d e ren  L eb en sräu m en  häu fig  au f und  
ergänzen  d u rch  ih r  V orkom m en au f d en  K a h l
sch lägen  ih r  ohneh in  b re ite s  S p ek tru m  b esie 
d e lte r  L ebensräum e. D ie 116 n achgew iesenen

A rten  v e rte ilen  sich au f d ie  e inze lnen  D om i
nanzk lassen  w ie folgt :
D om inante

D =  5 bis 10 %  6 =  5,2 %  a lle r  A rten
S ubdom inan te

D =  2 bis 5 %  6 =  5>2 %  a lle r  A rten
R ezedente

D =  1 bis 2 0 ' 15 =  12,9 %  a lle r  A rten
Subrezeden te

D <  1 %  89 =  76,7 %  a lle r  A rten
D am it w eist d e r b e tra c h te te  an th ropogen  ge
schaffene  L eb en srau m  eine ü b e rra sch en d  hohe 
M ann ig fa ltigke it (V erhältn is zw ischen  A rten - 
und  Ind iv iduenzah l) auf. D ie e rm itte lte  D iver- 
s i tä t nach  SH AN NO N  un d  W EAV ER b e träg t 
H s - 3,85.
M ELZER & G RO SSER (1985) s te llten  fü r  den 
A uw ald  eine noch höhere  D iv ers itä t (Hs =  
4,195) fest. A uch  d o rt feh lten  eu d o m in an te  A r
ten . Es w u rd e  n u r  eine  do m in an te  A rt, d a fü r 
a b e r  84,7 %  S ub rezeden te  festgeste llt. D am it is t 
d ie  M an n ig fa ltig k e it im  n a tu rn a h e n  A u w ald 
biotop m it g rö ß e re r P flan zen v ie lfa lt noch etw as 
hö h er als au f den h ie r  u n te rsu ch te n  S ch lag 
flächen .
W eitaus geringere  D om inanzw erte  als die oben 
gen an n ten  eu ryöken  A rte n  w eisen  die m eisten  
d e r  d u rch  ih r  F u tte rp fla n z e n sp e k tru m  m eh r 
oder w en iger an  d ie  K ah lsch läge  gebundenen  
F a lte r  auf. A ls h äu fig ste  A rten  d ieser G ruppe 
w u rd en  fo lgende e rm itte lt  (Tab. 3) :
A rt D om inanz in %
G o n ep teryx  rh a m n i L. 4,29
C hrysophanus phlaeas  L. 2,79
C idaria luc tua ta  SC H IFF. 2,31
C hrysophanus virgaureae  L. 2,18
P arasem ia p lan tag in is  L. 1,63
H yphilare  lithargyria  ESP. 1,60
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